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passend ein Angebot an der neuen
Pur-Natur-Adresse: der Stillraum
für Mütter und Babys. Man habe
diese nicht im Eck verstecken wol-
len, deshalb habe man einen eigenen
Raum eingerichtet. Und eine Kin-
dertoilette gibt es. Sie hat etwas mit
dem Paradigmen-Wechsel in der
Kindererziehung zu tun. Denn an-
ders als früher, sagt Svenja Gebauer,
kümmern sich heute verstärkt die
Väter um den Nachwuchs, stehen
dann aber vor praktischen Proble-
men. Nur eines davon: Welche Toi-
lette benutzen Väter zum Beispiel
mit fünfjährigen Töchtern, die für
Frauen oder die für Männer? Im
Pur-Natur-Laden gibt es dafür eben
die Kindertoilette, auch die Großel-
tern können Kinder dorthin beglei-
ten.

Am heutigen Freitag soll es im
Laden losgehen, das alte Geschäft
bleibt übrigens vorerst geöffnet. 14
Jahre lang haben die Mitarbeiter
von Pur Natur dort auf wenigen
Quadratmetern verkauft. An der
neuen Adresse gibt es am 16. Sep-
tember eine Eröffnungsfeier.

kostladen mit ganzheitlichem Kon-
zept (inklusive eigens entworfener
Einkaufswagen aus Holz, siehe
Foto), jedoch nicht als „Edelladen“.
Und bis zum Start war es ein langer
Weg. Eineinhalb Jahre Vorberei-
tungszeit, ausprobieren, nach Liefe-
ranten suchen, diese binden, Räume
finden und schließlich umbauen und
einziehen. „Unsere Wienerle zum
Beispiel sind uns empfohlen wor-
den, weil die so gut seien – und dann
sind wir auf den Markt gefahren und
haben sie probiert“, sagt Svenja Ge-
bauer. Es scheint geschmeckt zu ha-
ben, immerhin liegen die Wienerle
nun in der Wursttheke des Ge-
schäfts.

30 Jahre führt Dietmar Wolz
„seine“ Bahnhof-Apotheke nun
schon, in dieser Zeit hat sie sich ge-
mausert, es gibt Führungen und Se-
minare für Schulklassen, auch bei
Bildung für Erwachsene ist die Apo-
theke präsent und viele Eltern in der
Stadt finden nach der Geburt den
Weg in die Bahnhofstraße, zum Bei-
spiel Produkte für die Nabelpflege
oder Stilltees einzukaufen. Dazu
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Kempten Früher, da war das höchs-
tens etwas für hart gesottene
„Ökos“, sagt Svenja Gebauer. Doch
heute, da greift längst der Gesund-
heitsbewusste zu, wenn es um na-
türliche Putzmittel geht zum Selbst-
abfüllen oder ums Müsli und die
Nüsse zum Selbstverpacken, gar das
Speiseöl aus der Großflasche. Platz
fürs eigenverantwortliche Einkau-
fen ohne Verpackungsmüll, dieser
Idee haben Marktleiterin Svenja Ge-
bauer und ihre Mitarbeiter deshalb
mehrere Regale eingeräumt im neu-
en Pur Natur-Laden. Er befindet
sich gleich gegenüber der Bahnhof-
apotheke in der Bahnhofstraße, auf
800 Quadratmetern Verkaufsfläche
und nicht weit von bisherigen
Adresse etwas weiter die Straße hi-
nauf. Eisherstellung mit Allgäuer
Milch nebst Mitgliedschaft im
Milchwirtschaftlichen Verein, frisch
gekochtes Mittagessen, Süßspeisen
und Spezialitäten: Das Geschäft ver-
steht sich laut Geschäftsführer Diet-
mar Wolz nach wie vor als Natur-

Lebensgefühl zum Abfüllen
Umzug Der zur Bahnhof-Apotheke gehörende Naturkostladen Pur Natur eröffnet heute
in neuen Räumen. Ein Besuch zwischen Regalen, Kühltheken, Küche und Stillzimmer

Das Geschäft Pur Natur ist umgezogen, beim Wechsel auf 800 Quadratmeter Verkaufsfläche ist viel vom „Herzblutthema Ernährung“ eingeflossen, sagt Geschäftsführer Dietmar Wolz. Beim Vorabbesuch gab es Einblicke

ins Reich von Küchenchefin Sandra Hiemer (links) und Marktleiterin Svenja Gebauer. Fotos: Martina Diemand

So sehen die Einkaufswagen bei Pur Na-

tur aus: eigens entworfen und aus Holz.

● Größe 800 Quadratmeter, 1000
mit allen Nebenflächen (zum Bei-
spiel Küche)
● Investition 1,5 Millionen Euro
● Zugehörigkeit und Leitung Das
Geschäft ist an die Bahnhofapo-
theke angegliedert. Geschäftsführer:
Dietmar Wolz, Marktleiterin:
Svenja Gebauer
● Angebot Naturkost, Gemüse,
Obst, Babynahrung, Putzmittel,
warme Speisen, Wurst- und Süßspei-
sentheke (Beispiele)
● Philosophie Fair, mit Nähe zum
Bauern, nachhaltig
● Lieferanten Unter anderem 30
Landwirte
● Besonderheiten „Lose“-Regale
für Selbstabfüllen von Nüssen,
Müsli, Ölen und Putzmitteln, Stillzim-
mer, Eistheke (Eis mit Allgäuer
Milch), Alkoholausschank (dem-
nächst), Ernährungsberatung
● Mitarbeiter 22
● Vorbereitungszeit 1,5 Jahre

Zahlen und Fakten


